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OFFENBARUNG 12,10: 
 

10 Und ich hörte eine 
große Stimme, die sprach 

im Himmel: Nun ist das 
Heil und die Kraft und das 

Reich unseres Gottes 
geworden und die Macht 

seines Christus; denn der 
Verkläger unserer 

Brüder ist verworfen, 
der sie verklagte Tag 

und Nacht vor unserm 
Gott. 

 

SATAN IST DER ANKLÄGER DER BRÜDER, DER SIE TAG UND 
NACHT VOR UNSEREM GOTT VERKLAGT. Stelle ich mich auf 
die Seite des Anklägers und mache ich gemeinsame Sache 
mit Ihm? 
 

Wirksame Waffen des 
Anklägers, um Gemeinschaft 

und Gemeinde leicht und 
schnell zu zerstören: 
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01) Suche und 
sammle 
Schwächen und 
Fehler des 
anderen. 

 
02) Erinnere dich oft 

daran und 
erzähle sie oft 
weiter. 

 
03) Kritisiere viel. 

 
04) Sprich kein anerkennendes oder entschuldigendes 

Wort 
 

05) Erhebe Vorwürfe. 
 

06) Vergib nicht. 
 

07) Stelle Bedingungen 
 

08) Verachtung, Empörung, Herabsetzung, 
Verurteilung, Groll, Hass, Negative Gedanken und 
Worte sind  besonders wirksame Waffen. 

 
09) Unterordnung, Nie? 

 
10) Komm nur nicht auf die Idee, für andere zu beten. 

 
11) Sei davon überzeugt: Alles könnte besser werden, 

wenn der andere sich endlich ändert. 
 

Aus dem geheimen Waffendepot des Reiches der 
Finsternis. Nachzulesen in Johannes 8,44. 
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44 Ihr habt den Teufel zum Vater, und nach 
eures Vaters Gelüste wollt ihr tun. Der ist 
ein Mörder von Anfang an und steht nicht in 
der Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in 
ihm. Wenn er Lügen redet, so spricht er aus 
dem Eigenen; denn er ist ein Lügner und der 
Vater der Lüge. 
 

45 Weil ich aber die Wahrheit sage, glaubt 
ihr mir nicht. 
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1. JOHANNES 2,1: 

 

1 Meine Kinder, dies schreibe ich euch, 
damit ihr nicht sündigt. Und wenn 
jemand sündigt, so haben wir einen 
Fürsprecher bei dem Vater, Jesus 
Christus, der gerecht ist. 
 

2 Und er ist die Versöhnung für unsre Sünden, nicht 
allein aber für die unseren, sondern auch für die der 
ganzen Welt. 

 

Er – JESUS 
CHRISTUS – tritt für 

uns ein. 
 
33 Wer will die Auserwählten Gottes beschuldigen? Gott 
ist hier, der gerecht macht.  
34 Wer will verdammen? Christus Jesus ist hier, der 
gestorben ist, ja vielmehr, der auch auferweckt ist, der 
zur Rechten Gottes ist und uns vertritt. 
35 Wer will uns scheiden von der Liebe Christi? Trübsal 
oder Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder 
Gefahr oder Schwert? 
36 Wie geschrieben steht (Psalm 44,23): »Um deinetwillen 
werden wir getötet den ganzen Tag; wir sind geachtet 
wie Schlachtschafe. « 
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37 Aber in dem allem überwinden wir weit durch den, der 
uns geliebt hat. 
38 Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder 
Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 
39 weder Hohes noch Tiefes noch eine andere Kreatur 
uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christus 
Jesus ist, unserm Herrn. 
 

Der heilige Geist ist es, der uns Jesus 
Christus ähnlicher macht. Wir 
brauchen ihn nur darum zu bitten. 
 
 
 
 
 
 

8 Nun aber legt alles ab von euch: 
Zorn, Grimm, Bosheit, Lästerung, 
schandbare Worte aus eurem Munde; 

 

9 belügt einander nicht; denn ihr habt den alten 
Menschen mit seinen Werken ausgezogen 
 

10 und den neuen angezogen, der erneuert wird zur 
Erkenntnis nach dem Ebenbild dessen, der ihn 
geschaffen hat. 
 

11 Da ist nicht mehr Grieche oder Jude, Beschnittener 
oder Unbeschnittener, Nichtgrieche, Skythe, Sklave, 
Freier, sondern alles und in allen Christus. 
 

12 So zieht nun an als die Auserwählten Gottes, als die 
Heiligen und Geliebten, herzliches Erbarmen, 
Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld; 
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24 und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott 
geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit. 
 
 

 
 
 

 
14 sondern zieht an den Herrn Jesus Christus und sorgt 
für den Leib nicht so, dass ihr den Begierden verfallt. 
 

REGELN 
UM GEMEINSCHAFT ZU STIFTEN, 
ZU ERHALTEN UND ZU STÄRKEN, 

GEGEN DIE HERABSETZUNG EINES 
ANDEREN. 

 
01) DANKE JESUS CHRISTUS, DASS ER 

DEIN FÜRSPRECHER BEIM VATER IST. 
 

02) VERGIB JEDEM, DER ÜBER DICH 
REDET, UND DIR BÖSES ZUFÜGT. GIB 
ALSO DAMIT DEIN RECHT AUF, SEINE 
VERSCHULDUNG IN GEDANKEN UND 
WORTEN ZU WIEDERHOLEN. 
 
 



 

7 

 
MATTHÄUS 6,12;   
12 Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
 

KOLOSSER 3,13; 
12 So zieht nun an als die 
Auserwählten Gottes, als die Heiligen 
und Geliebten, herzliches Erbarmen, 
Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, 
Geduld; 
13 und ertrage einer den andern und 
bvergebt euch untereinander, wenn 
jemand Klage hat gegen den andern; 
wie der Herr euch vergeben hat, so 
vergebt auch ihr! 
 

03) Bete und segne im Stillen, wenn sich 
Ein Gespräch gegen einen anderen 
richtet (besonders einen Abwesenden)  
MATTHÄUS 5,44: 

  Ich aber sage euch: Liebt eure  
Feinde und bittet für die, die euch 
verfolgen, 
 

04) Schweige oder Entschuldige oder 
Verteidige.  
1. KORINTHER 13, 4 – 7: 
4 Die Liebe ist langmütig und freundlich, die 
Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht 
Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, 
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5 sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht 
nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie 
rechnet das Böse nicht zu, 
6 sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, 
sie freut sich aber an der Wahrheit; 
7 sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, 
sie duldet alles. 

 

05) Bei besonderen Schwierigkeiten: 
Sprich mit einem Seelsorger und bete 
mit ihm. Bitte um Vergebung deiner 
eigenen Sünden.   
1. JOHANNES 1,9: 
 

8 Wenn wir sagen, wir haben keine Sünde, so 
betrügen wir uns selbst, und die Wahrheit ist 
nicht in uns. 
 

9 Wenn wir aber aunsre Sünden bekennen, so ist 
er treu und gerecht, dass er uns die Sünden 
vergibt und reinigt uns von aller 
Ungerechtigkeit. 
 

06) Bete um Klarheit, ob du mit dem  
„ Problem – Menschen“ sprechen 
sollst, oder ob du jemand anderen 
darum bitten sollst. 
MATTHÄUS 18,15 

  15 Sündigt aber dein Bruder an dir, so 
   geh hin und weise ihn zurecht  
  zwischen dir und ihm allein. Hört er  
  auf dich, so hast du deinen Bruder  
  gewonnen. 
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DAS LEBEN JESU: 
KAPITEL 45 

IM SCHATTEN DES KREUZES 
 

 

LJ.414.1 (DA.417.1) 
Absatz: 31/ 35 

DAS LEBEN JESU 
SEITE  414.1 

 

Wir aber müssen den Weg 
gehen, den auch er ging.     
Menschen zu lieben, für die 
Jesus gestorben ist, heißt das 
eigene Ich zu kreuzigen. Wer 
ein Kind Gottes ist, sollte sich 

als Glied einer Kette fühlen, die vom Himmel bis 
auf die Erde herabreicht, um die Welt zu retten. Er 
sollte eins sein mit Christus in seinem Gnadenplan 
und mit ihm vorangehen, zu suchen und selig zu 
machen, was verloren ist. Der Christ muß stets 
erkennen, daß er sich Gott geweiht hat und daß er 
nun durch seinen Charakter das Wesen Gottes der 
Welt offenbaren soll. Die opferbereite Hingabe, die 
Teilnahme und Liebe, die das Leben Christi 
kennzeichneten, müssen auch im Leben der 
Nachfolger Christi sichtbar werden.   
 

LJ.414.2 (DA.417.2)   Absatz: 32/ 35 
DAS LEBEN JESU – SEITE 414.2 

 

"Wer sein Leben erhalten will, der wird's verlieren; 
wer aber sein Leben verliert um meinetwillen, der 
wird's finden." Matthäus 16,25.  
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Selbstsucht bedeutet Tod! Kein Organ 
des Körpers könnte leben, wenn es seine 

Wirksamkeit nur auf sich selbst 
beschränken wollte.  

 

Würde das Herz sein Lebensblut nicht in 
Hand und Kopf leiten, verlöre es bald 
seine Kraft. Wie unser Blut, so 
durchdringt die Liebe Christi alle Teile 
seines geheimnisvollen Leibes.  
 

Wir sind untereinander Glieder;  
jede Seele, die sich weigert, den andern 
als Bruder anzusehen, wird umkommen.  

 

"Was hülfe es dem Menschen, wenn 
er die ganze Welt gewönne und 
nähme doch Schaden an seiner 
Seele? Oder was kann der Mensch 
geben, damit er seine Seele wieder 
löse?" Matthäus 16,26.     
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Ich beschließe, mich nicht mehr daran zu 
beteiligen, negativ über andere zu denken 
und zu reden. Ich will nicht mehr verachten 
und herabsetzen. Ich will mich nicht mehr 
empören. 
 
 
 
 
 

7 Sei stille dem HERRN und warte auf ihn. Entrüste 
dich nicht über den, 
dem es gut geht, 
der seinen Mutwillen treibt. 
 

8 Steh ab vom Zorn und lass den Grimm, 
entrüste dich nicht, damit du nicht Unrecht tust. 
 

9 Denn die Bösen werden ausgerottet; 
die aber des HERRN harren, werden das Land 
erben. 
 
 
 
 

…………………………..                 …………………………. 
             Ort                                         D A T U M 
 
UNTERSCHRIFT                         …………………………. 
 


